
102 Höfler :

 der ganze Mensch wieder solle gebildet und aufgewecket werden . Sie sind aberbeidieserFabelselbernichteinig,indemeseinigebaldhier,balddazwischendenWirbelbeinen,imGenicke,indenLenden,amHeiligbeine,baldauchamgrossenZehenvergeblichsuchenwollen".A.vonHaller(Onomatologiamedica,II,S.925)sagtüberdasselbeJudenknöchlein:„EssolldieseinbesondereskleinesBeinammenschlichenLeibesein,sohartundfest,dasseswederdurchdasFeuer,nochaufirgendandereArtzernichtetwerdenkann,unddieJudensollensichdavonbereden,esbleibebisandieAuferstehungderTotenunverändert,undausihmwerdebeiderAuferstehungderganzeMenschgleichsamwiedervonneuemhervorgebracht;inzwischensindsienochnichtuntereinandereinigworden,wasdieseigentlichfüreinKnochensei;denneinigebehaupten,erliegezwischenverschiedenenWirbelbeinen;anderegebenvor,ersitzeimNacken,undwiederumanderesetzenihninsKreuzbein."

 Da in der menschlichen Osteologie ein derartiger Knochen , wie ihn dieschwäbischeVolkssagebeidemSchweineannimmt,sichnichtvorfindet,sowarenKulmusundHallerinvollemRechte,wennsiedieExistenzdesJudenknochensbeimMenschenindasGebietderVolksfabelzuverweisengeneigtwaren.ImmerhinkonnteaberdochbeimSchweineeinsolchesKnochengebildevorhandensein,

welches eine gewisse Ähnlichkeit mit einer Wanne oder einem Zuber hätte , undwenndiesderFallwäre,somusstedasselbeimsogenanntenKränzl,demge-suchtetstenStückebeimFerkelbraten,zusuchensein.InderThatzeigenderersteundzweiteHalswirbelbeimSchweineeinesolcheBildung(Fig.1),dassmansiebeiläufigmiteinemsolchenGerätebeieinigerVorstellungsgabevergleichenkann;denBadezuberstelltdanndieGelenkhöhledessogenanntenAtlasbeines(Fig.2)dar,welchedieserersteHalswirbelmitdenGelenkflächendeshauptbeinesbildet;derindiesenwannenförmigenRaumhineinragendeZahnoderReibnagel(processusodontoideus),welchereinenzapfenförmigenFortsatzdeszweitenHalswirbels(axisodervertebradentata)(Fig.2)darstellt,müsstedann,wiebeigegebeneZeichnungbeiläufigillustrierenkönnte,denausderBadewannenochhervorragendenKopfderJungfrauvorstellen(No.3).DaderBruchdiesesKnochenfortsatzesdurchdenDruckaufdasverlängerteMarksofortigenTodbeiführt,somöchtesichdamitaucherklären,dassdieJudennachKulmusundHallerinihndenSitzderunsterblichenSeeleverlegten.DieseanatomischenErgebnissebeimSchweine(Lus=weiblichesSchwein)wurdenvielleichtschonfrüh,d.h.ehemenschlicheLeicheneinanatomischesObjektwaren,auchaufdenMenschenübertragen.InderNachbarschaftdiesesKnochens,indersogenannten
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